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Allgemeine Geschäftsbedingungen 
der Volkshochschule der Stadt Iserlohn 

 
 

1. Allgemeines 
 
(1) Die Volkshochschule (vhs) ist das kommunale Weiterbildungszentrum der Stadt Iser-

lohn.  
 
(2) Über die Preise und Honorare der vhs entscheidet der Rat der Stadt Iserlohn. 
 
(3) Die Stadt Iserlohn hat als Träger der Einrichtung in der vhs-Satzung die Mitwirkungs-

rechte der Teilnehmenden geregelt. Die Satzung ist online über www.vhs-iserlohn.de 
verfügbar oder schriftlich als kostenlose Kopie in der vhs-Geschäftsstelle, Bahnhofs-
platz 2, erhältlich. 

 
(4) Die Unterrichtseinheiten der vhs dauern in der Regel 90 Minuten (das sind 2 Unter-

richtsstunden), falls nicht anders angegeben. Die vhs führt ihr Angebot in der Woche 
vormittags, nachmittags und abends sowie an Wochenenden durch.  

 
(5) Die Programmbereichsleitungen der vhs beraten interessierte Personen und Teilneh-

mende in allen pädagogischen und inhaltlichen Fragen, die mit dem Besuch von vhs-
Weiterbildungsmaßnahmen zusammenhängen. 

 
(6) Weiterführende Beratungen, insbesondere zur beruflichen Entwicklung und Förderpro-

grammen werden von speziell qualifizierten Beraterinnen durchgeführt und bedürfen 
einer Terminabsprache.  

 
(7) Während der NRW-Schulferien und an gesetzlichen Feiertagen finden in der Regel 

keine Veranstaltungen statt. 
 
(8) Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB) gelten für alle Veranstaltungen der 

vhs, auch für solche, die im Wege der elektronischen Datenübermittlung durchgeführt 
werden. 

 
(9) Studienreisen, Exkursionen und Sonderveranstaltungen (z. B. bei Vermietungen), die 

einen Dritten als Veranstalter und Vertragspartner ausweisen, sind keine Veranstaltun-
gen der vhs. Insoweit tritt die vhs nur als Vermittler auf. In diesem Fall gelten aus-
schließlich die AGB des dritten Veranstalters. 

 
(10) Soweit in den Regelungen dieser AGB die weibliche Form verwendet wird, geschieht 

dies lediglich zur sprachlichen Vereinfachung. Die Regelungen gelten gleichermaßen 
auch für männliche Personen und für juristische Personen.  

 
(11) Rechtsgeschäftliche Erklärungen (z. B. Anmeldungen und Kündigungen) bedürfen, 

soweit sich aus diesen AGB oder aus dem dem Verbraucher zustehenden Widerrufs-
recht bei Fernabsatzgeschäften nichts Anderes ergibt, der Schriftform oder einer kom-
munikationstechnisch gleichwertigen Form (Telefax, E-Mail, Login-Homepage der vhs). 
Erklärungen der vhs genügen der Schriftform, wenn eine nicht unterschriebene Formu-
larbestätigung verwendet wird. 

 
(12) Die Weiterbildungsmaßnahmen sind allen Personen ab einem Alter von 15 Jahren zu-

gänglich.  
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2.  Vertragsabschluss und Informationen zum Vertrag 
 
(1)  Die Ankündigung von Veranstaltungen ist unverbindlich. 
 
(2)  Eine Anmeldung ist verbindlich. Die Anmeldungen werden in der Regel schriftlich per 

Anmeldekarte oder online unter www.vhs-iserlohn.de entgegengenommen. Die Ver-
fügbarkeit der gebuchten Veranstaltung wird von der vhs schriftlich bestätigt.  

 
(3) Die Anmeldende ist an ihre Anmeldung zwei Wochen lang gebunden (Vertragsange-

bot). Die Frist beginnt mit Eingang der Anmeldung bei der vhs. Der Veranstaltungsver-
trag kommt vorbehaltlich der Regelung des Absatzes 4 entweder durch Anmeldebestä-
tigung der vhs zu Stande oder dadurch, dass die Zwei-Wochen-Frist verstreicht, ohne 
dass die vhs das Vertragsangebot abgelehnt hat. 

 
(4) Ist in der Ankündigung der Veranstaltung ein Anmeldeschlusstermin angegeben, so 

bedarf eine Anmeldung, die erst nach Anmeldeschluss bei der vhs eingeht, abwei-
chend von Absatz 3 einer ausdrücklichen Annahmeerklärung. Erfolgt diese nicht, gilt 
die Anmeldung als abgelehnt. 

 
(5) Mündliche und fernmündliche Anmeldungen sind abweichend von Ziffer 1 Absatz 11 

verbindlich, wenn sie sofort oder jedenfalls innerhalb von zehn Tagen schriftlich ange-
nommen werden. 

 
(6) Das gesetzliche Widerrufsrecht bei Fernabsatzgeschäften wird durch die Regelungen 

der Absätze 3 und 5 nicht berührt.  
 
(7) Mit Abschluss des Veranstaltungsvertrages werden vertragliche Rechte und Pflichten 

nur zwischen der vhs als Veranstalterin und der Anmeldenden (Vertragspartnerin) be-
gründet. Die Anmeldende kann das Recht zur Teilnahme auch für eine dritte Person 
(Teilnehmerin) begründen. Diese ist der vhs namentlich zu benennen. Eine Änderung 
in der Person der Teilnehmerin bedarf der Zustimmung der vhs. Diese darf die Zu-
stimmung nicht ohne sachlichen Grund verweigern.  

 
(8) Die Anmeldeangaben werden über Datenverarbeitung erfasst und gemäß den Be-

stimmungen des Datenschutzrechtes Nordrhein-Westfalen verarbeitet. Die Weiterver-
arbeitung der statistischen Angaben erfolgt anonym.  

 
(9) Die Vertragssprache ist Deutsch. 
 
 
3.  Entgelt und Veranstaltungstermin 
 
(1) Das Veranstaltungsentgelt wie auch der Veranstaltungstermin und die -dauer ergeben 

sich aus der bei Eingang der Anmeldung aktuellen Ankündigung der vhs (Programm, 
Aushang, Preisliste etc.).  

 
(2) Wird die Mindestteilnehmerzahl nach § 6 Absatz 4 der Satzung der vhs zehn Tage vor 

Beginn der Veranstaltung bzw. nach dem ausgeschriebenen Anmeldedatum nicht er-
reicht (in der Regel zehn Personen), kann die Veranstaltung von der vhs abgesetzt  
oder die Durchführung der Veranstaltung von einer angemessenen Erhöhung des Ent-
geltes oder einer Verkürzung der Veranstaltungsdauer nach Absprache mit den inte-
ressierten TN abhängig gemacht werden. Die vhs wird dann das Entgelt für diese Ver-
anstaltung neu festsetzen. In diesem Fall werden Ermäßigungen nach Ziffer 4 nur auf 
das ursprüngliche Kursentgelt eingeräumt. Ein auf Grund der Neufestsetzung zusätz-
lich zu entrichtendes Entgelt wird auf alle TN gleichmäßig umgelegt.  
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(3) Für Auftragsmaßnahmen (z. B. Firmenschulungen) erhebt die vhs im Einzelfall festzu-
setzende, mindestens kostendeckende Entgelte.  

 
(4) Das Entgelt wird mit der Anmeldung fällig. Die Zahlungspflicht gegenüber der Stadt 

Iserlohn besteht, auch wenn die Veranstaltung nicht oder unregelmäßig besucht wird. 
 
(5) Hat die vhs gegenüber einer Vertragspartnerin eine offene Forderung aus vorherge-

henden Semestern, kann sie diese von der Teilnahme ausschließen. Mit Begleichung 
der offenen Forderungen wird die Veranstaltungsteilnahme wieder zugelassen.  

 
(6)  Teilnahmebescheinigungen, die den Inhalt der besuchten Veranstaltung auflisten, wer-

den nach regelmäßiger Teilnahme und auf Bestellung gegen Entgelt (s. Preisliste) 
ausgestellt.  

 
 
4. Ermäßigung und Befreiung von Entgelten 
 
(1) Befreit von der Zahlung des Entgeltes sind TN an den vom Land Nordrhein-Westfalen 

geförderten Schulabschlusskursen; es wird lediglich eine Umlage zur Deckung von Ma-
terialkosten erhoben. Ebenso sind TN von Veranstaltungen der politischen Bildung, 
Kursen in der JVA sowie Veranstaltungen zur Eigenwerbung der vhs entgeltbefreit.  

 
(2) Personen, die Arbeitslosengeld II (Jobcenter), Leistungen aus der Grundsicherung 

oder andere vergleichbare Sozialleistungen (SGB XII 3. oder 4. Kapitel) oder Leistun-
gen nach AsylbLG beziehen, erhalten für eine Weiterbildungsmaßnahme pro Semester 
eine 100 %ige Entgeltermäßigung.  
 
Darüber hinaus erhalten eine 50 %ige Entgeltermäßigung für Veranstaltungen der vhs, 
außer für solche mit dem Zusatz "keine Ermäßigung", auf schriftlichen Antrag auf der 
Anmeldekarte und nach der Vorlage der Nachweise:  

 
- Personen, die Arbeitslosengeld I (Bundesagentur), Arbeitslosengeld II (Jobcenter), 

Leistungen der Grundsicherung oder vergleichbare Sozialleistungen (SGB XII 3. 
oder 4. Kapitel) oder Leistungen nach AsylbLG beziehen gegen Vorlage aktueller 
Leistungsbescheide, 

 
- Schülerinnen gegen Vorlage eines aktuell gültigen Schülerausweises bis zum voll-

endeten 27. Lebensjahr,  
 

- Vollzeitstudierende bei Vorlage eines Studienausweises oder einer Immatrikulati-
onsbescheinigung für das laufende Semester bzw. mit gültigem Semesterstempel, 

 
- Auszubildende bis zum vollendeten 27. Lebensjahr gegen Vorlage einer entspre-

chenden aktuell gültigen Bescheinigung des Arbeitgebers bzw. der Praktikumslei-
tung, 

 
- freiwillig Wehrdienst- und Bundesfreiwilligendienstleistende gegen Vorlage eines 

aktuell gültigen Dienstnachweises. 
 
(3) In wirtschaftlichen oder sozialen Notlagen kann unter Vorlage der Einkommensnach-

weise eine Entgeltermäßigung oder eine -befreiung gewährt werden. Die Entscheidung 
hierüber trifft die vhs-Leitung im Einzelfall (Härtefallregelung). 

 
(4) Im Fall der Neuberechnung eines Entgeltes für einen einzelnen Kurs können Ermäßi-

gungen nur anteilig auf das ursprüngliche Entgelt berücksichtigt werden. 
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(5) Für Studienreisen bzw. Exkursionen sowie für Nutzungspauschalen und Umlagen wer-
den keine Ermäßigungen oder Befreiungen gewährt.  

 
(6) Die vhs kann aus besonderem Anlass weitere Ermäßigungen gewähren.  

 
 
5. Organisatorische Änderungen 
 
(1) Es besteht kein Anspruch darauf, dass eine Veranstaltung durch eine bestimmte Do-

zentin durchgeführt wird. Das gilt auch dann, wenn die Veranstaltung mit dem Namen 
einer Dozentin angekündigt wurde, es sei denn, die Vertragspartnerin hat erkennbar 
ein Interesse an einer Durchführung der Veranstaltung gerade durch die angekündigte 
Dozentin. Dies hat die Vertragspartnerin bei der Anmeldung ausdrücklich anzugeben.  

 
(2) Die vhs kann aus sachlichem Grund und in einem der Vertragspartnerin zumutbaren 

Umfang Ort und Zeitpunkt der Veranstaltung ändern.  
 

(3) Muss eine Veranstaltungseinheit aus von der vhs nicht zu vertretenden Gründen aus-
fallen (beispielsweise wegen Erkrankung einer Dozentin), kann sie nachgeholt werden. 
Ein Anspruch hierauf besteht jedoch nicht. Wird die Veranstaltung nicht nachgeholt, 
wird das Entgelt nach dem Verhältnis der abgewickelten Teileinheiten zum Gesamtum-
fang der Veranstaltung geschuldet. Sofern das Entgelt bereits gezahlt ist, wird das sich 
ergebende Guthaben erstattet.  

 
 
6.  Rücktritt und Kündigung durch die vhs 
 
(1) Wir das geschuldete Entgelt nicht fristgerecht entrichtet, kann die vhs unter Androhung 

des Rücktritts eine Nachfrist zur Bezahlung setzen und bei fruchtlosem Fristablauf vom 
Vertrag zurücktreten. 

 
(2) Die vhs kann unter den Voraussetzungen des § 314 BGB kündigen. Ein wichtiger 

Grund liegt insbesondere in folgenden Fällen vor: 
 

- Gemeinschaftswidriges Verhalten in Veranstaltungen trotz vorangehender Abmah-
nung und Androhung der Kündigung durch die Dozentin, insbesondere Störung des 
Informations- bzw. Veranstaltungsbetriebes durch Lärm- und Geräuschbelästigung 
oder durch querulantisches Verhalten,  

 
- Ehrverletzungen aller Art gegenüber der Dozentin, gegenüber Vertragspartnerin-

nen oder Beschäftigten der vhs, 
 

- Diskriminierung von Personen wegen persönlicher Eigenschaften (Alter, Ge-
schlecht, Hautfarbe, Volks- oder Religionszugehörigkeit etc.), 

 
- Missbrauch der Veranstaltungen für parteipolitische oder weltanschauliche Zwecke 

oder für Agitationen aller Art, 
 

- beachtliche Verstöße gegen die Hausordnung. 
 

Statt einer Kündigung kann die vhs die Vertragspartnerin auch von einer Veranstal-
tungseinheit ausschließen. Der Vergütungsanspruch der vhs wird durch eine solche 
Kündigung oder durch einen Ausschluss nicht berührt.  
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7. Kündigung und Widerruf durch die Vertragspartnerin 
 
(1)  Weist eine Veranstaltung einen Mangel auf, der geeignet ist, das Ziel der Veranstal-

tung nachhaltig zu beeinträchtigen, hat die Vertragspartnerin die vhs auf den Mangel 
hinzuweisen oder ihr innerhalb einer zu setzenden angemessenen Frist Gelegenheit zu 
geben, den Mangel zu beseitigen. Wird der Mangel nicht abgestellt, kann die Vertrags-
partnerin nach Ablauf der Frist den Vertrag aus wichtigem Grund kündigen. 

 
(2)  Die Vertragspartnerin kann den Vertrag ferner kündigen, wenn die weitere Teilnahme 

an der Veranstaltung wegen organisatorischer Änderungen (Ziffer 5) unzumutbar ist. In 
diesem Fall wird das Entgelt nach dem Verhältnis der abgewickelten Teileinheiten zur 
gesamten Veranstaltung geschuldet. Das gilt dann nicht, wenn die Berechnung der er-
brachten Teilleistung für die Vertragspartnerin unzumutbar wäre, insbesondere wenn 
die erbrachte Teilleistung für die Vertragspartnerin wertlos ist.  

 
(3)  Ein etwaiges gesetzliches Widerrufsrecht (z. B. bei Fernabsatzgeschäften) bleibt unbe-

rührt.  
 
(4)  Macht die Vertragspartnerin von einem ihr zustehenden gesetzlichen Widerrufsrecht 

Gebrauch, so hat sie bereits erhaltene Unterrichtsmaterialien auf ihre Kosten zurück-
zusenden.  

 
(5)  Abmeldungen haben schriftlich zu erfolgen. 
 
(6)  Meldet sich die Vertragspartnerin von einer entgeltpflichten Veranstaltung bis zum Ab-

meldeschluss ab (soweit nicht anders vermerkt zehn Tage vor Veranstaltungsbeginn), 
so wird lediglich eine Verwaltungskostenpauschale gemäß der veröffentlichten Preislis-
te fällig. Bei späterer Abmeldung wird das volle Entgelt fällig. Maßgeblich für die Frist-
berechnung ist der Tag des Eingangs der Abmeldung bei der vhs. Ein etwaiges gesetz-
liches Widerrufsrecht (z. B. bei Fernabsatzgeschäften) bleibt unberührt. 

 
(7)  Bei Exkursionen wird bei Rücktritt das volle Entgelt bereits ab der ausgeschriebenen 

Anmeldefrist fällig, sofern der Platz nicht anderweitig besetzt werden kann. 
 
 
8.  Unterrichtsräume, Haftung und Schadensersatzansprüche 

 
(1)  TN sowie Dozentinnen sind in allen genutzten Räumen dafür verantwortlich, dass 

Räume und Inventar nicht beschädigt werden. 
 
(2)  Gemäß dem Gesetz zur Verbesserung des Nichtraucherschutzes in Nordrhein-

Westfalen gilt in den Räumlichkeiten der vhs absolutes Rauchverbot.  
 
(3)  An allen Unterrichtsorten übernimmt die vhs keine Haftung für Garderobe und Wertge-

genstände.  
 
(4)  Schadensersatzansprüche der Vertragspartnerin gegen die vhs sind ausgeschlossen, 

außer bei Vorsatz und grober Fahrlässigkeit der vhs sowie eines gesetzlichen Vertre-
ters oder Erfüllungsgehilfen der vhs.  

 
(5)  Der Ausschluss gemäß Absatz 4 gilt ferner dann nicht, wenn die vhs schuldhaft Rechte 

der Vertragspartnerin verletzt, die dieser nach Inhalt und Zweck des Vertrags gerade 
zu gewähren sind oder deren Erfüllung die ordnungsgemäße Durchführung des Ver-
trags überhaupt erst ermöglicht und auf deren Einhaltung die Vertragspartnerin regel-
mäßig vertraut (Kardinalpflichten). Der Haftungsausschluss gilt nicht für Schäden aus 
der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit, die auf einer fahrlässi-
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gen Pflichtverletzung der vhs oder einer vorsätzlichen oder fahrlässigen Pflichtverlet-
zung eines gesetzlichen Vertreters oder Erfüllungsgehilfen der vhs beruhen.  

 
 
9.  Schlussbestimmungen 
 
(1)  Das Recht, gegen Ansprüche der vhs aufzurechnen, wird ausgeschlossen, es sei 

denn, der Gegenanspruch ist rechtskräftig festgestellt oder unbestritten. 
 
(2)  Ansprüche gegen die vhs sind nicht abtretbar.    
 
(3)  Angaben zu Alter und Geschlecht dienen ausschließlich statistischen Zwecken. Der 

vhs ist die Erhebung, Speicherung und Verarbeitung personenbezogener Daten zu 
Zwecken der Vertragsdurchführung gestattet. Die vhs kann dem jederzeit widerspre-
chen.  

 
(4)  Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Iserlohn. Im Falle einer Streitigkeit, die in die sachli-

che Zuständigkeit der Landgerichte fällt, wird das LG Hagen als zuständiges Gericht 
vereinbart.  

 
 
10.  Widerrufsrecht 
 
 Widerrufsrecht 
 
 Sie haben das Recht, binnen 14 Tagen ohne Angaben von Gründen diesen Ver-

trag zu widerrufen. Die Widerrufsfrist beträgt 14 Tage ab dem Tag des Vertrags-
schlusses.  

 
 Um Ihr Widerrufsrecht auszuüben, müssen Sie uns, Volkshochschule der Stadt 

Iserlohn, Bahnhofsplatz 2, 58644 Iserlohn, Telefon: 02371/217-1943, Telefax: 
02371/217-4414, E-Mail: vhs@iserlohn.de, mittels einer eindeutigen Erklärung 
(z. B. ein mit der Post versandter Brief, Telefax oder E-Mail) über Ihren Ent-
schluss, diesen Vertrag zu widerrufen, informieren. Sie können dafür das im Heft 
abgedruckte Widerrufsformular verwenden, das jedoch nicht vorgeschrieben ist.  

 
 Zur Wahrung der Widerrufsfrist reicht es aus, dass Sie die Mitteilung über die 

Ausübung des Widerrufsrechts vor Ablauf der Widerrufsfrist absenden.  
 
 Folgen des Widerrufs 
 
 Wenn Sie diesen Vertrag widerrufen, haben wir Ihnen alle Zahlungen, die wir von 

Ihnen erhalten haben, einschließlich der Lieferkosten (mit Ausnahme der zusätz-
lichen Kosten, die sich daraus ergeben, dass Sie eine andere Art der Lieferung 
als die von uns angebotene, günstigste Standardlieferung gewählt haben), un-
verzüglich und spätestens binnen 14 Tagen ab dem Tag zurückzahlen, an dem 
die Mitteilung über Ihren Widerruf dieses Vertrags bei uns eingegangen ist. Für 
diese Rückzahlung verwenden wir dasselbe Zahlungsmittel, dass Sie bei der ur-
sprünglichen Transaktion eingesetzt haben, es sei denn, mit Ihnen wurde aus-
drücklich etwas Anderes vereinbart; in keinem Fall werden Ihnen wegen dieser 
Rückzahlung Entgelte berechnet. Haben Sie verlangt, dass die Dienstleistungen 
während der Widerrufsfrist beginnen sollen, so haben Sie uns einen angemes-
senen Betrag zu zahlen, der dem Anteil der bis zu dem Zeitpunkt, zu dem Sie uns 
von der Ausübung des Widerrufsrechts hinsichtlich dieses Vertrags unterrich-
ten, bereits erbrachten Dienstleistungen im Vergleich zum Gesamtumfang der im 
Vertrag vorgesehenen Dienstleistungen entspricht.  
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11. Inkrafttreten 
  
 Diese AGB treten am 01.01.2015 in Kraft; sie ersetzen die Entgeltordnung vom 

01.01.2013 und die bisherigen Geschäftsbedingungen. 
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Muster-Widerrufsformular 
 
 
(Wenn Sie den Vertrag widerrufen wollen, dann füllen Sie bitte dieses Formular aus und senden Sie 
es zurück.) 
 
 
 
 
 
An 
VHS der Stadt Iserlohn 
Bahnhofsplatz 2 
58644 Iserlohn 
Per Telefax: 02371/217-4414 
Per E-Mail: vhs@iserlohn.de 
 
 
 
 
 
Hiermit widerrufe(n) ich/wir (*) den von mir/uns (*) abgeschlossenen Vertrag über den Kauf 
der folgenden Waren (*)/die Erbringung der folgenden Dienstleitung (*) 
 

- bestellt am (*)/erhalten am (*)   _________________________________ 
 

- Name des/der Verbraucher(s)   _________________________________ 
 

- Anschrift des/der Verbraucher(s)  _________________________________ 
 

- Unterschrift des/der Verbraucher(s)  
(nur bei Mitteilung auf Papier)  _________________________________ 

 
- Datum     _________________________________ 
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Preisverzeichnis 
Für die Teilnahme an den Veranstaltungen der VHS sind, sofern diese nicht entgeltfrei an-
geboten werden, folgende Entgelte zu zahlen: 

• Für jede Unterrichtsstunde (je 45 Minuten) grundsätzlich 2,30 Euro 

• Für jede Unterrichtsstunde (je 45 Minuten) in kostenintensiveren 

Kursen wie im Bereich EDV-Medienkompetenz 
2,50 Euro 

• Für jede Unterrichtsstunde (je 45 Minuten) in kostenintensiveren 

Kursen wie Weiterbildungsmaßnahmen im Gesundheitsbereich 

oder mit GEMA-Pflicht 

2,60 Euro 

• Eine zusätzliche Nutzungspauschale für den Unterricht an EDV-

Anlagen (je 45 Minuten) 
1,00 Euro 

• Eine Nutzungspauschale für das Kochstudio (je 45 Minuten) 0,50 Euro 

• Für Einzelveranstaltungen 3,00 Euro 

• Für Kleingruppen, Seminare, Exkursionen und Studienreisen Mind. Kostendeckung 

• Für Ausstellung einer ausführlichen Teilnahmebescheinigung 6,00 Euro 

 
Abweichungen können bei Weiterbildungsveranstaltungen, die einen überdurchschnittlichen 
Kostenaufwand erfordern, angeordnet werden. 
 
Meldet sich ein Teilnehmender von einer verbindlich entgeltpflichtigen Veranstaltung ab, sind 
fällig: 

• Bis zum Anmeldeschluss (soweit nicht anders vermerkt 10 Tage 

vor Veranstaltungsbeginn) 

8,00 Euro Verwaltungs-

kostenpauschale 

• Bei späterer Abmeldung Volles Entgelt 

 
Maßgeblich für die Fristberechnung ist der Tag des Eingangs der Abmeldung bei der VHS. 
Ein etwaiges gesetzliches Widerrufsrechts (z.B. bei Fernabsatzgeschäften) bleibt unberührt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
(*) Unzutreffendes streichen 


